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ïrlj bin ber Düffeln- Srljreicr
Wnb pre von rerijts mib lin Iis,

üfltt öeb ©enfer ©rotten tîates

fortrrljnttB-t&rbnnkcn Ijinks.

©r roolle bae tëultiisbubget

tUer/alieit attrlj frnurljtn,
Die Ältersuer.rorgtutg, bte hemme

Sijnt nicht im ©erhtgften ?u Sinn.

Wer molle »erforgt fein ber rot|fe

©ie rirljttgcn WJege frijott ;

Ha langt kein ©cfrij, am tieften

©rhts fa mit irr Protektion.

Das Bürgerredjtsgefitd; bes Didjters IÏÏ. o. Stern ift abgerotefen roorben,

»eil ber Bunbesrat Unannetjmltdjkeiten oon Seiten Ruglanbs befürdjtete.

Diefe Hadjtidjt mirb oon unferm Petersburger Korrefponbenten beftätigt.

Huglanb beabfidjtigt, falls Stern Sdjroeijer Bürger roitb, ber Hepublif ben Krieg

311 erklären. (Eine Senbnng Caoiar (an ein güriajer fjotel abreffiett) fott bereits

3ur Derpflegung ber ruffifdjen (Etappen uuterroegs fein.

guerft gefragt.
3nt Dicnftc feiner m.ffcnfdjaft roolft' unterfudjen er bie Kraft
Der neuen Krtegsgefdjoffe im bhttburdjftrömten Hoffe.

Den alten (Sani, fdjon tjalb frepiett, tjat er 3uerft narfotifiert;
Dann mugteu aus bett Rorjrcu bic Kugeln iljn burdjboljren.

(Ein ©berft ift, ber bas getfjan ; ein fflberfter fteljt oben an,

Deu tjätt' er follen fragen, ob er es bürfe roagen.

IDeil beunodj ec es uuternatjm, beoor (Erlaubnis er befam,

tftttg er oier ÎEage fttjett uub im Hrceft Deifdjroitjen.

Hidjt bag fo lang et brummen muß, bag e r es mug, madjt ihm Decbrug,

Uub jener fjotjngeflatjdje, bie audj fdjon in ber patfdje.

fjerr ©berft, Dtsjipltu mug fein bei anbern, audj bei euerein I

Den 3agbfd;ctu requiriere, rotllft fdjtegeu bn auf (Eiercl

Die Dertoaltungsräte ber it. ©. B. oerlangen ^reibiltets für iljre ßami-
lienmttglieber.

IDenigftens follte matt itjnen ein Billet geben, auf roeldjem gefdjriebett

ftetjt, bag fie in iljtcn forberungen frei ftnb.

fjeute nodj mie einft.
(Hadjflang 3itr Detetaneufetet in 2faran.)

3m fefoug geljt ein 21ller mit,

Der uidjt bebadjt bec 3alfre Sdjroädjen ;

(Er ftolpert, roankt, bleibt nidjt im Sdjrt'tt,

Die alten Knie bro.in 311 bredjen.

g tun Itcbenmann fpiidjt bittenb er:

Steitjt euern 2frm mir, lieber fjerr!"
©brootjl ein ÎTtanu oon ftarfem Sdjlag,

IDetst fdjroff ber ab bes Hlten Bitten,
Deuft uidjt, roas er fjeut Dormittag
(Setügt am priefter, atn £eoiten.

©b jener roanfe, falle um,
(£r fdjeert ttnb kümmert ftd; ntdjt brum.

Jlls Samariter unoerroetlt

(Efjut feine Pflidjt eiu p 0 1 1 3 e i e r,

3nbeg ber anbre ftdj beeilt,

Dag nidjts oerfäumt er bei ber Jeier.
U?te etnft am IDeg bei 3ertdjo,
Hott) tjeufgcu (Eagcs geljt es fo

ZTTefjgefpräd?.

&«nti : <Eufi gürifjetre ftnb bod; immer no bie (SItdje, alles roei fie au

fja uub gunne ben Rubere nüt, roas fte ntb fdjo tjei."

Ahlten: U?as ifdj benn jek, roieber?"

Jôanes : Ho, roeifdj bod), bag 3'£ti5ärn im £fjurfaat 's Höglifpiel nümme

roei übe unb roer roeig, d)unt's 3'cSäuf nib au no be3tte."

ÊljlICti: 3°. bas roeig i, aber roas fjet bas mit §üri ä'fdjaffe, 's tjet jo

bet keis Höglifpiel ?"

jattes : <£be brum ; us Zterger, bag fte keis oerbüte djönne, tjenbs befür

b'Högltriti oerbote."

Leckerli de Bâle.
f)ier ftnb bie Kaftanienmännlein roieber ciugerücft uub fjaben alles beim

21lteu gefunben, nur bas Stragenpflafter nod) etroas fjolprtger uub ftolptiger als

fiüfj r. (Es ift baljer fefjr rootjl möglich,, bag roir nädjftes 3ar>r einen (Sebtrgs-

arttltertekurs fjier oor Hugen fjaben roerben. IDic tjatten lange febönes metter,

fo bag ber Balfambuft ans beu (licborteufabrifeu bie gan3e Stabt erfüllte, benn

roenn es regnet, fo fjaben mir bett IDinb oom Säuroinkel. Bafel fjat oor alten

anbern Stäbten bas ooraus, bag man audj im 3'tnern ber Stabt Spritjtouren

madjeu fann, dou roegen roeil tnan oon ben Stragenreinigungsingenteuren

überall angefpritjt roirb. Den Hhetn roafdjen fie roieber mit fjybranten, ba er

fo graufenfjaft ftinft, bag es audj ben lieberlidjffen £ttmpen rerleibet, ins IDaffer

3U fpringen. Sollten bie giirdjer je roieber einmal eine fjirfebreifafjrt unter-

netjmen, fo ift es gut, roenn fte etroas IDaffer mitbringen, roeil roir balb feins

mefjr Ijaben.
Dom (Eramroay foll eine §rocigbaljn nadj bem Spital eingerichtet roerben,

bamit man in gufanft bt'e Ueberrumpelten ofjnc groges (Sefdjrei bei Seite

fdjaffen Fann. IDeil bas (Bas nur nodj brennt rote ein tjalbtobtes Sdjeimpürm-

djen, fo rebet man oiel oon ber elehtrtfdjeu Beleudjtung ; roenn es aber bamit fo

lange gefjt roie mit bet Batjntjoffrage, fo erleben es ntdjt einmal bte Säuglinge.

(Es fei Iiür3lidj ein Suuberroattel bter burdjgereist, um in Siebenbürgen (Sali-

äpfel für (Einte 311 faufen, um bas protofoll 3ttr Söfung ber Batjntjoffrage

fdjreiben 31t Fönnen.

ültt ber fülltet; abgehaltenen ïïïeffc folten mefjrere îïïegalltatnen gegrünbet

roorben fein, Babeufer, Sdjmei3er, (Elfäffer unb bito -innen lebten alte in ^rieben

nnb <£intrad)t. Sdjön ift es, bag mefjrere ÎDtrtstôdjter ben Samariterkurs mit-

madjen, bag fie benen, fo ba fjaarmefj friegen, bett Kopf tjatten fönnen. Zfuf

bie nädjfte pariferausfiellung foll ber letjte Basler gefdjicft roerben, ber nod) uit-

oerfdjmäbeltes Deutfd) kann. (Ein fjuubebatfin roirb nun an geeigneter Stelle

am lÏÏathte etftelft, bamit foldje Bürger uub (Srogräte, bie ifjren Köter für fa-

lonfäljig tjalten, bequem bebient ftnb ; nur tft es ein fjofjn, bog ber eble ïDett-

ftein mit ins Spiel gejogen roirb. Kaum rotrb es ben roeiteru £eferfreis

intereffieren, bag tTtal5gaffe in Sdjmaljgaffe umgetauft roirb ; bas CErtlleugäglein aber,

roo man fidj faum mitteilten kann, beljält feinen Hamen. Had; rote oor gefjt

ber Spiegbürger feinen Sdjöppen nad;, mandjer freilich nur unter ber Konjeffion,

bag cr §ünbt|öl3d)en heimbringt.

2lus Dem fo3ialifnfd}en Cager.
© fosultftifdje Zttnalia!

3d; bin mit einer t'nn'gen Bitte ba.

(Es tjat midj bie partei im efnment
(Enterbt, roeil fte mein gutes fjer3 nidjt kennt.

(Es ift fo bitter mir, fjtuausjuftiegen.

© getj, oerfudje, mid; fjineinjukriegen.

Sonft mug idj tiodj gan3 tjtnten itt (Sraubünbeu

Sdjon roieber eine Häuberbanbe grünben.
K a 1 1 tft 0 0 r.

CftrUd): Sttmntft bu für bie (Eifenbatjnoerftaatltdjuug ?"

ffjtfam: 3a, gan3 iewib »«* mit frenbett."

(?l)t[irf): 2tber roarum benn?"

(ffir fam : Ha, roeil roir mit ben je^tgen (Eifettbaljneu bod; keinen Staat
madjen fönnen !"

0)tli4): Das ftimmt; idj tlju audj mitl"

^rjt (jur Banqutersgattin): 3br fjerr (Setnatjl leibet in fjödjftem îtîage

att Heroenüberrei3ung; abfolute (Scfdjäftsrufjc ift burdjaus geboten; in erfter

£inie <Eut3tefjung fämtlidjer geitungen unb (Sefdjäftsforrefponben3cn fonft

fann id; füt nidjts ftetjen."

^trutfiniersgattitt (bte fjänbe rtngenb) : 3a, rote in alter IDelt fann mein

armer lïïann biefen Dorfdjiiften naajleben?"

<Arjt: 2fm fidjetfteu fteilid; im (Sefängnis."

freigebiger prinzipal.
"Srtnjipat (3a feinem ilpprentif): So, junget Ilîann, idj bin mit 3^"*"

3ufrieben uub gebe 3rtnert besßalb eine Heujafjrsgratiftkation, fo grog toie bte

biesjäfjrige Befolbung roar unb 3itgleid; nerpfttdjte id) mid), 3tineu P^s ttädifte

3afjr eine Befolbung 511 geben, fo grog rote bte Iegtjäfjrige uttb bte (Srattftfatton

5ufetmmen."

ilpprenfif (banft mit (Efjräueu bet Hüfjrung tu ben 2fugen; im Olouoert

roar aber nichts, btetoeil er audj nie eine 3arjresbefo!buttg tjatte): 2ldj, er

meint es bodj roenigftens gut mit mir!

Det fjülfsoerein ©Ifen" lägt an bic Sdfnlfinber gafjnpuloer ttnb gafjn-

bürftdjen oerteilen.

Der oerftänbige lïïann, ber auf biefe 3&ee 3uerft Fant, fjat fidjer minbeftens

bas gafjnputoer erfuttben.

ách vin dcr Düsteler Schreier

And höre von rechts nnd links,

Mit des Genfer Grossen liâtes

Fortschritts-Gednnkcn hinks.

«/-r wolle das àllnstmdget
behalten auch fernerhin,

vie Altersversorgung, die komme

Fhm nicht im Geringsten zu Sinn.

Wer wolle versorgt sein der wisse

Die richtigen Wege schon;

Da langt kein Gesetz, nm Kesten

Gehts ja mit der Protektion.

Das Bürgerrechtsgesuch des Dichters M. v. Slern ist abgewiesen worden,

weil der Bundesrat Unannehmlichkeiten von Seiten Rußlands befürchtete.

Diese Nachricht wird von unserm Peter-burger Korrespondenten bestätigt.

Rußland beabsichtigt, falls Stern Schweizer Bürger wird, der Republik den Krieg

zn erklären. Line Sendung Taviar (an ein Züricher Hotel adressiert) soll bereits

zur Verpflegung der russischen Truppen unterwegs sein.

Zuerst gefragt.
Im Dienste seiner Wissenschaft wollt' untersuchen er die Krast

Der neuen Kriegsgeschosse im blutdurchströmten Rosse.

Den alten Gaul, schon halb krepiert, hat er zuerst narkotisiert;

Dann mußten aus den Rohren dic Kugeln ihn durchbohren.

Lin Gberst ist, der das gethan ; ein Oberster steht oben an,

Den hätt' er sollen fragen, ob er es dürfe wagen.

Weil dennoch er es unternahm, bevor Erlaubnis er bekam,

Muß er vier Tage sitzen und im Arrest veischwitzen.

Nicht daß so lang er brummen muß, daß e r es muß, macht ihm vecdruß,

Und jener Hohngeklatsche, die auch schon in der patsche.

Herr Gberst, Disziplin muß sein bei andern, auch bei euerein I

Den Jagdschein requiriere, willst schießen dn auf Tiere!

Die Verwaltungsräte dcr N. V. B. verlangen Freibillets für ihre Fami-
lienmitglieder.

Wenigstens sollte man ihnen cin Billet geben, auf welchem geschrieben

steht, daß sie in ihren Forderungen frei sind.

Heute noch wie einst.

(Nachklang zur Veteranenfeier in Aarau.)

Im Fcstzug geht cin Aller mit,

Der nicht bedacht der Jahre Schwächen;

Er stolpert, wankt, bleibt nicht im Schritt,

Die alten Knic dro zn zu brechen.

Znm Nebenmann spricht bittend er:

Leiht euern Arm mir, lieber Herr!"

Gbwohl ein Mann von starkem Schlag,

Weist schroff der ab des Alten Bitten,
Denkt nicht, was er heut Vormittag
Geiügt am Priester, am Leviten.

Gb jener wanke, falle um,

Lr scheert und kümmert sich nicht drum.

AIs Samariter nnverweilt

Thut seine Pflicht ein P o l i z e i e r,

Indeß der andre sich beeilt,

Daß nichts versäumt er bei der Feier.

Wie einst am Weg bei Jericho,

Noch heut'gen Tagcs geht es so!

Meßgespräch.

Lancs : Lusi Züriherre sind doch immer no die Gliche, alles wei sie au

ha und gunne den Andere nüt, was sie nid scho hei."

Khueri: Was isch denn jetz wieder?"

Lanes : No, weisch doch, daß z'Luzärn im Lhursaal 's Rößlispiel nümme

wei lide und wcr weiß, chunt's z'Gänf nid au uo dezue."

Khueri: Io, das weiß i, aber was het das mit Züri z'schaffe, 's het jo

det keis Rößlispiel?"
Laues : »Ebe drum ; US Aerger, daß sie keis verbüte chönne, hends defür

d'Rößliriti verböte."

ktt'er sind die Kastanienmännlein wieder eingerückt und haben alles beim

Alten gefunden, nur das Straßenpflaster noch etwas holpriger und stolpriger als

fiüh r. Es ist daher sehr wohl möglich, daß wir nächstes Jahr einen

Gebirgsartilleriekurs hier vor Augen haben werden. Wic hatten lange schönes Wetter,

so daß dcr Balsamduft aus deu Tichorienfabriken die ganze Stadt erfüllte, denn

wenn es regnet, so haben wir den Wind vom Säuwinkel. Basel hat vor allen

andern Städten das voraus, daß man auch im Innern der Stadt Spritztouren

machen kann, von wegen weil man von den Straßenreinigungsingenieuren

überall angespritzt wird. Den Rhein waschen sie wieder mit Hydranten, da er

so grausenhaft stinkt, daß es auch den liederlichsten Lumpen verleidet, ins Wasser

zu springen. Sollten die Zürcher je wieder einmal eine Hirsebreifahrt

unternehmen, so ist es gut, wenn sie etwas Wasser mitbringen, weil wir bald keins

mehr haben.

vom Tramway soll eine Zweigbahn nach dem Spital eingerichtet werden,

damit man in Zukunft die Ueberrumpeiten ohne großes Geschrei bei Seite

schaffen kann. Weil das Gas nur noch brennt wie ein halbtodtes Scheinwürmchen,

so redet man viel von der elektrischen Beleuchtung ; wenn cs aber dainit so

lange geht wie mit der Bahnhoffrage, so erleben es nicht einmal die Säuglinge.

Es sei kürzlich eiu Bnnde-rvaibel hier durchgereist, um in Siebenbürgen Galläpfel

für Tinte zu kaufen, um das Protokoll zur Lösung der Bahnhoffrage

schreiben zu können.

An der kürzlich abgehaltenen Messe sollen mehrere Meßallianzen gegründet

worden sein, Badenser, Schweizer, Eisässer und dito -innen lebten alle in Frieden

und Eintracht. Schön ist es, daß niehrere Wirtstöchter den Samariterkurs

mitmachen, daß sie denen, so da Haarroeh kriegen, dcn Kopf halten können. Auf
die nächste pariserausstellung soll der letzte Basler geschickt werden, der noch un-

verschwäbeltes Deutsch kann. Ein Hundebassin wird nun an geeigneter Stelle

am Markte eistellt, damit solche Bürger und Großräte, die ihren Köter sür

salonfähig halten, bequem bedient sind; nur ist es ein Hohn, daß der edle Wettstein

mit ins Spiel gezogen wird. Kanm wird es den weitern Leserkreis

interessieren, daß Malzgasse in Schmalzgasse umgetauft wird ; das Trillengäßlein aber,

wo man sich kaum unitrillcn kaiin, behält seinen Namen. Nach wie vor geht

dcr Spießbürger seinen Schöppen nach, mancher freilich nur unter der Konzession,

daß cr Zündhölzchen heimbringt.

Aus dem sozialistischen tager.
G sozialistische Amalia!
Ich bin mit einer inn'gcn Bitte da.

Es hat mich die Partei im Testrment

Enterbt, weil sie mein gutes Herz nicht kennt.

Es ist so bitter mir, hinauszufliegen.

G geh, versuche, mich hineinzukriegen.

Sonst muß ich noch ganz hinten in Graubünden

Schon wieder eine Räuberbande gründen.

Karl Moor.

Ehrlich: Stimmst du für die Lisenbahnverstaatlichung ?"

Ehrsam: Ja, ganz gewiß und mit Freuden."

Khrlich: Aber warum denn?"

Khrsam: »Na, weil wir mit dcn jetzigen Eisenbahnen doch keinen Staat
machen können!"

Khrlich: Das stimmt; ich thu auch mit!"

Arzt (zur Banquiersgattin): Ihr Herr Gemahl leidet in höchstem Maße

an Nervenüberreizung; absolute Geschäftsruhe ist durchaus geboten; in erster

Linie Entziehung sämtlicher Zeitungen und Geschäftskorrespondenzcn sonst

kann ich für nichts stehen."

Banquiersgatti« (die Hände ringend) : Ja, wie in aller Welt kann mein

armer Mann diesen Vorschriften nachleben?"

Arzt: ,,Am sichersten freilich im Gefängnis."

Freigebiger prinzipal.
prinzipal (zn seinem Apprentis): So, junger Mann, ich bin mit Ihncn

zufrieden und gebe Ihnen deshalb eine Neujahrsgratifikation, so groß wie die

diesjährige Besoldung war nnd zugleich verpflichte ich mich, Ihnen das nächste

Jahr eine Besoldung zu geben, so groß wie die letztjährige und die Gratifikation

zusammen."
Apprentis (dankt mit Thränen der Rührung in den Augen; im Couvert

war aber nichts, dieweil er auch nie eine Iahresbesoldung hatte): Ach, er

meint es doch wenigstens gut mit mir!

Der Hülfsverein Glten" läßt an die Schulkinder Zahnpulver und Iahn-
bürstchen verteilen.

Der verständige Mann, der auf diese Idee zuerst kam, hat sicher mindestens

das Zahnpulver erfunden.
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